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öchul Nachrichten
über die

Oberreallcdule 2U ^ellbronn.
Schuciatzr 1903—1904.

Chronik.
Herbstvakanz.1903 August 1.—

„ Septeniber 15.
„ „ 16. Veginn des Schuljahres. Aufnahmeprüfungen. — Die Bezeichnungensämtlicher

Alassen werden je un: ^ herabgesetzt; die seitherigen Alassen In bis ^ heißen
von jetzt ab Vorklassen a bis e.

„ „ 17. Veginn des Unterrichts in allen Alassen. Reallehrer Vöhringcr überninnnt
vorkl. a, Hilfslehrer Schäfer vorkl. I>, Hilfslehrer Lggler vor«. <-, Real-
lehrer Vehringer Ic>, Vberreallehrer Rrönerlll', Hilfslehrer Vachteler
II ^, Vberreallehrer 5 e 7 bold III er. Alasse III « (früher IVe) hört auf. Ober¬
reallehrer Aauffmann überninnnt Ulasse IVd, Professor VinderVa und
Professor Chomaß Vd.

„ Oktober 6. Um den neuen Tehrplan annähernd durchzuführen, überninnnt Vberreallehrer
Seefried 5 Stunden Französisch an Alasse VId und wird dafür durch die
Herren hole, Aröner und Schäfer in seiner eigenen Ulasse entsprechend
entlastet.

„ „ 29.—31. Visitation des Turnunterrichts durch Professor Aeßler aus Stuttgart.
„ 24.Okt.—30.Nov. Aandidat heldmaier vertritt die Stelle des erkrankten Professors Thomaß.
„ November 1. Aandidat Ghler wird Vikar an Stelle des seitherigen Vikars Wagner,

der Repetent am Seminar Vlaubeuren wird.
„ „ 16. Vesichtigung der Räume der Vberrealschule durch den Stadtvorstand, den

Stadtbaumeister und eine Abordnung der bürgerlichen Aollegien (Vauumgang).
„ Dezember 24.— ! ,^> ,, <^ «

, ". ^ „ weihnachtsvakanz.1904 Januar 6. ^ ^ '
„ „ 7. Wiederbeginn des Unterrichts.
„ „ 27. Geburtssest S. Maj. des deutschen Kaisers.



l!»N4 Februar

Ulärz
April

Umi
^uni
'Ulli

2lugust
September 15. !

25. Vei der öffentlichen Feier des Geburtsfestes 5. U7aj> des Aönigs hält Professor
strobel die Festrede über „Die Ergebnisse der neueren Erdbebenforschung
und ihre Vedeutung für die Heilbronner Gegend." — Vberreallehrer 5tahl
erhält den Titel eines Professors.

31 — >
Vstervakanz.

18. Wiederbeginn des Unterrichts um 8 Uhr. Aufnahmeprüfungen. — Die
Ulassen 1Vl>. und IV b, seiiher ini 5oninier in Religion und Turnen vereinigt,
nnissen diesmal wegen großer Zchülerzahl getrennt werden. Vie Religion
an IVll übernimmt 5tadtpfarrer l)uber, die 3 weiteren stunden Turnen
Hohenacker.

20. Für den erkrankten Oberlehrer Ichöll übernimmt Aandidat Ruez den
5chreibunterricht an Ild.

2. Beginn des Unterrichts um 7 Uhr.
23 — >

schriftliche Reifeprüfung.

9. Ulündliche Reifeprüfung unter Leitung des Vberstudienrats Nr. Reiff.
13. Aufnahmeprüfung in die Vorklassen,
15. schriftliche Versetzungs- bezw. Aufnahmeprüfung.
2^!. Öffentliche mündliche Prüfung,
30. Öffentliche 5chlußfeier mit Preisverteilung.

Herbstvakanz.

Gefchenke.
An solchen wurden der Vberrealschule überwiesen:
vom Hande I sverein der seitherige Veitrag von Ulk. 50.— für öchönschreibpreise, so¬

wie Ulk. 30.— für ötenographiepreise.
Vom Handels verein, wie im Vorjahre, ein Veitrag von Ulk. 100.— zu Lehrmitteln

für naturwissenschaftlichenUnterricht.
Vom „Verein für Fremdenverkehr Heilbronn" ein „Führer durch Heilbronn

und Umgebung."
Vas Rektorat spricht für diese Geschenkein: Namen der Vberrealschule öffentlich seinen ver¬

bindlichsten Vank aus.

Stiftung zur Unterstützung bedürftiger 5chüler der Gberrealjchule.
(schülerftiftungj.

Die Stiftung, welche der Vberrealschule aus Anlaß der Einweihung des neuen Gebäudes
von Freunden und Gönnern mm Geschenk gemacht wurde, beläuft sich derzeit auf etwa Ulk. 1700.—.
Aus den Zinsen wird das Schulgeld — ganz oder teilweise — für solche bedürftige und würdige
öchüler bestritten, welche beim Nachsuchen um einen Freiplatz ohne ihr Verschulden wegen zu



großer Zahl der Bewerber keine Berücksichtigung finden konnten, ferner wird bei Alaffenspazicr-
gangen bedürftigen Schülern eine Unterstützung gewährt. (^m laufenden Schuljahre wurde 3 Schülern
als Veitrag zum Schulgeld nn ganzen 45 !Nk. bezahlt).

Die Stiftung ist offen, und es werden für sie bei den vorhandenen beschränkten ^Nitteln
Gaben jederzeit mit Dank angenommen.

Der Eintritt in die Anstalt
erfolgt in der Regel zu Veginn des Schuljahres am ^0. September. Vei der Anmeldung, die
fpätestens bis zu diesem Tage morgens 8 Uhr erfolgt sein muß, sind Geburts- und Impfschein,
sowie Zeugnisse aus der vorher besuchten Lehranstalt vorzulegen. Die Aufnahme und Zuteilung
zu einer bestimmten Alasse ist von der Erstehung einer Prüfung abhängig, besondere wünsebe
in Vezug auf Zuteilung zu einer bestimmten von 2 bezw. 3 Varallelkaffen können nur berück¬
sichtigt werden, sofern dadurch ein erheblicher Unterschied hinsichtlichZahl und Güte der Schüler
in den betreffenden Alassen nicht herbeigeführt wird.

Vei Versetzungsprüfungen ans einer Alasse der Anstalt in die andere können solche wünsche
in Vezug auf Zuteilung zu einer bestimmten Alasse von feiten des Rektorats nur dann Vcrück-
sichtigung finden, wenn dieselben zur Zeit der Versetzungsprüfung oder unmittelbar darauf ^ ehe
über die Zuteilung im Versetzungskonvent Veschluß gefaßt worden ist — schriftlich dem Rektorat mit
Angabe von Gründen vorgelegt werden.

Schulgeld.
Die Gberrealschüler habe» das Alaßgeld je am 15. September, 1<i. Dezember, 1l>. wlärz,

^<). )uni in ein mit den: vollständigen Namen und der Alasse des Schülers bezeichnetes, versiegeltes
Vapier eingewickelt dem Schuldiener zu übergeben. Dasselbe beträgt einschließlichdes Turngeldes
(in den Alassen II —IX 1 wck. vierteljährlich), des Veitrags zur Cehrmittelkasse (in den Gbcr-
klaffen l ^Nf. 50 Vf-, in allen übrigen 1 ÜNf. jährlich), der Gebühr für den Schnldiener (in den
Gberklassen 80 Vf., in allen übrigen Alassen 40 Vf. jährlich), sowie des Rcinigungs- und Tinten¬
geldes (in allen Alassen 20 Vf- vierteljährlich)

am 16. September: an den 3 übrigen Terminen ^
in den Alassen lX und VlII 1« Mk. 50 Vf.....10 RU. 20 Pf.

der Alasse

vorkla

VII
V

IV
III
II
I

se

VI 18 „ 50
11 «0
10 <>0

U „ 00
8 „ «0
? „ «0
7 <>0

1> , 20

10 , 20

9 , 20

» . 20

7 , 20
6 , 20
« , 20

Die Gäste bezahlen für jede Wochenstundeden zwölften Teil des Alaßgeldes, für Reinigung,
kehrmittelklasse und Schnldiener je die 'Hälfte, bei zwölf und mehr Wochenstunden durchaus den
vollen Vetrag.

Ein Schüler, welcher im iause eines (Quartals die Schule verläßt oder in dieselbe eintritt,
bezahlt für jede Woche des Vesuchs — eine angefangene für voll gerechnet ' ,,> des Viertel¬
jahrsbetrags an Alaß- und Turngeld, höchstens aber den Gesamtvierteljahrsbetrag.



Ist die Ursache des freiwilligen oder unfreiwilligen Austritts eine Verfehlung des Schülers
oder erfolgt der Austritt ohne Zustimmung des Schulvorstandes, so findet eine Rückvergütung nicht statt.

Die endgültige Entscheidung über die Frage der Rückvergütung ist Sache des Genieinderats.
Arcmkheiten der Schüler, die die Dauer von 4 Wochen nicht erreichen, werden bei der

Berechnung des Schulgeldes nicht berücksichtigt, es hat vielmehr der Schüler das volle Schulgeld zu
bezahlen, Ist der Schüler 4 Wochen und länger vom Vesuch der Schule abgehalten, so wird das
Schulgeld wie bei Ein- oder Austretenden (s. oben) berechnet.

Für den Turnunterricht wird ein Turngeld von 4 Mk. pro Jahr als Zuschlag zum Alaß-
geld erhoben. Von diesem Zuschlag sind nur diejenigen Schüler befreit, die infolge ärztlicher An¬
ordnung den Turnunterricht während eines vollen Schulquartals nicht besuchen; solche, die diesen
Unterricht nur teilweise besuchen, haben den vollen Zuschlag zu entrichten.

Für jede Aarzerstrafe ist eine Gebühr von 50 Pf., für eine geschärfte Arreststrafe eine
solche von 10 Vf. au den Schuldiencr zu entrichten.

5ammlungen der Gberrealfchule und ihre Unterhaltung.
i. physikalisches und chemisches Laboratorium (Professor Vaisch).

Regelmäßiger Veitrag von der Stiftungspflege ....... Ulk. 200. —
Von der A. Zentralstelle für Landwirtschaft für Mitbenutzung. . „ 20.—

2. Naturgeschichtliche sammlungen (Professor Strobel).,
Regelmäßiger Veitrag von der Stiftungspflege....... „ 80.—

3. Vibliothet oer Oberrealschule (Professor Vöhringer).
Regelmäßiger Veitrag von der Stiftungspflege....... „ 250.—

Der Gesamtjahresbeitrag von der Stiftungspflege berechnet sich demnach auf „ 330.—
Zur Anschaffung von Lehrmitteln für den Zeichenunterricht stehen zur Verfügung jährlich

Mk. 80.— von der Stiftungspflege und Mk. 12.— aus der Gruis'schen Stiftung.
Prämien werden in Gestalt von silbernen Medaillen jährlich etwa 45 bei der Schlußfeier

an solche Schüler verteilt, die sich durch Fleiß und Betragen ausgezeichnet haben. Der Vetrag
hiczu ist IM. 103.-

Neuanschaffungen der Vibliothet.
Iahresheft des Vereins für vaterländische Naturkunde.
wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften.
yelmolt, Weltgeschichte,Vcmd 8.
Daniel-Wolkenhauer, illustr. kleines Handbuch der Geographie, 2 Vände,
Texer, Mittelhochdeutsches Taschenwörterbuch.
Reye, die Geometrie der Tage, 3 Vände.
Scheler, DietianuairL cl'st^molo^il! 1rg,uo3,i86.
Schwan-Vehrens, Grammatik des Altfranzösischen.
Ludwigs Werke, 3 Vände.
8>v6ßt, au ^.uAl0'8llxcm ü^'iwor.



.lolm linslvin, 8sleotion8 lroin tue ^vritii!A8.
Dannemann, Geschichteder Naturwissenschaften, 2 Vände.
Iustinus Aerners sämtliche werfe, 2 Bände.
Hoffinann-Zchotten, Zeitschrift für den inathematischen und naturwissenschaftlichenUnterricht.

Verewigungender Gberrealschule..
^, Bei erfolgreichen: einjährigen! Vesuch der Alasse VI (Untersekunda) oder einer höheren Alasse

wird das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig »frei¬
willigen Militärdienst ausgestellt.

Dieses Zeugnis gewährt zugleich
1. den Eintritt in die landwirtschaftliche Hochschule zu Hohenheim in der Ligenschaft eines

ordentlichen Studierenden,
2. Zulassung zur Ausbildung für den mittleren Dienst der Verkchrsanstalten,
3. Zulassung zu der niederen Finanzdienstprüfung,
4 Zulassung zu der niederen Iustizdienstprüsung,
5. Zulassung zu der niederen Verwaltungsdienstprüfung,
6, in Verbindung mit einer Zusatzprüfung im lateinischen Zulassung zu der Vrüfung

der Apothekergehilfen und Apotheker.
L. Die Zeugnisse über regelmäßigen Vesuch der Alasse VlI und der Reife für Alasse Vlll

(Unterprima) berechtigen
1. zur Zulassung zur Feldmesserprüfung,
2. zur Zulassung zur Fähnrichsprüfung; (Gberrealschüler haben in dieser die fehlende Aenntnis

des lateinischen durch Mehrleistungen in anderen vorgeschriebenen Prüfungsfächern aus¬
zugleichen),

3. zur Ablegung der 5eekadettenprüfung. (Gberrealschüler haben gute Leistungen in Fran¬
zösisch und Englisch nachzuweisen),

4. in Verbindung mit einer Zusatzprüfung im lateinischen
a) Zulassung als Aspirant für den Intendantursekretariatsdienst für Militär und Marine,
K) Zulassung zu der zahnärztlichen Prüfung.

0. Vas am 5chluß der Alasse IX (Vberprima) abgelegte Reifezeugnis gewährt
1. Zulassung zum Eintritt in eine der Abteilungen der A. technischen Hochschule zu Stuttgart

in der Ligenschaft eines ordentlichen Studierenden,
2. Immatrikulation bei der naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen,
3. Zulassung zur Dienstprüfung für das realistische lehramt für Aandidaten mathematisch¬

naturwissenschaftlicher Richtung,
4. Zulassung zu den Vienstprüfungen im Verg-, Hütten- und 3alinenwesen,
5. Zulassung zu der niathematisch-naturwissenschaftlichen Vorprüfung und zu den Staats¬

prüfungen im Hochbau-, Bauingenieur- und Mafchineningenieurfach,
6. Zulassung zur Ausbildung für den höheren technischenVienst der Verkehrsanstalten,
7. Zulassung zuni tierärztlichen 5tudium und zur Vrüfung für Tierärzte,
8. Befreiung von der Ablegung der Oortepeefähnrichsprüfung,



9. Vefreiung von der 5>eekadettenprüfung. (Die Abiturienten der Vberrealschulc haben
die fehlende Aenntnis des lateinischen dnrch das Ulindestprädikat ihrer schulen „gut"
in der englischen und französischenSprache auszugleichen).

IN. in Verbindung mit einer Zusatzprüfung im lateinischen
n) Immatrikulation bei der philosophischen, juristischen, medizinischen und staatswissen¬

schaftlichen Fakultät der Universität Tübingen und Zulassung zu den entsprechenden
Staatsprüfungen der Verwaltung, der Justiz, der Finanzen, der Verkehrsanstalten
und des Forstfaches,

I>) Zulassung zur Dienstprüfung für das realistische Lehramt für Aandidaten der sprachlich¬
geschichtlichen Richtung.

<>) Zulassung zur Aufnahme in die Kaiser Wilhclms-Akademie für das militärärztliche
Vildungswescn zu Verlin,

ä) Zulassung zur Ausbildung für den höheren Dienst der Verkehrsanstalten.

Qhrerperjonal am Schlüsse des Schuljahres M3 MH.
vorstand: Rektor widmaNN.

^. Oberllassen.

L. Mittelklassen

c. Unterklassen.

(IX-Vl).
1. Rektor Widmann.
2. Professor Vaisch.
3. Professor 5trobel.
4. Professor Weber.
5. Professor Vraun.
6. Professor 5chauflcr.
(V-II).
7. Professor Vinder,
8. Professor Tho^naß,
9. Professor Vöhringer, „

IN, Gberreallehrer Aauff mann, „

Hauptlehrer an Alasse Vll.

,. „ IVd.

III d.
IIa.
Ilb.

11. Professor 5tahl, fürs Zeichnen an den Uttttel- und Vberklassen.
12. Gberreallehrer 5e'sbold, Hauptlehrer an blasse IIIu.
13. Gberreallehrer 5eefried, „ „
14. Gberreallehrer Hole, „ „
15. Gberreallehrer Aröner „ „
16. Hilfslehrer Vachteler „ „
(I und Vorklasse).

17. Reallehrer Aneile, Hauptlehrer an Alasse In.
18. Reallehrer Aberle, „ „ „ Ib.
19. Reallehrer Vehringer, „ „ „ lo.
20. Reallehrer vöhringer, „ „ „ Vorklasse a,
21. Hilfslehrer Schäfer, „ „ „ Vorklasse I>.
22. Hilfslehrer Lggler, „ „ „ Vorklasse o.



n

fachlehrer:
Evangelische Rcligionslehrer an den Klassen VI —IX : die Stadtpfarrcr wcitbrecht und Frasch.
Evangelischer Religionslehrer an Alasse V: Stadtpfarrer Oregizer.
Evangelische Religionslehrer an den Klassen IV: Stadtpfarrer Huber und Stadtvikar Iäckh.
Aatholische Religionslehrer: Dekan Stärk, Vikar l)oner.
Zeichenlehrer: Lberbach für die Alassen VI— IX.
Schreiblehrer: Oberlehrer Scholl, Wagner, Tott, «Llementarlehrer Llser.
Singlehrer: Vderlehrer Wagner, <3len:entarlehrer Llser.
Turnlehrer: l)ohenacker, Llenientarlehrer Llser.
Stenographiclehrer an Klasse lV—VI: Oberlehrer Deines.

Vikar: Professoratskandidat Öhler.

Schuldiener: Deuschle.

statiftit.
Die Schülerzahl betrug zu Anfang des Schuljahrs 1903—1904 . ......... 582
Im 3aufe des Schuljahrs traten weiter ein................___ 23
Also Gesamtzahl der Schüler .................... 60.)
Im Taufe des Schuljahrs traten aus...................___ 54
Also Zahl der Schüler am Schluß des Schuljahrs.............. 551

Von den 605 Schülern gehörten an:
Alasse IX .................. 8

„ VIII .................. 10
„ VlI................... 17
„ VI.i.................. 33
„ VIb................. ^^4 92
„ Vü .................. 22
„ Vd................... 24
„ IVll . . ^................ 43
„ IVd . . . . .............. 44
„ lila.................. 30
„ IUI,................ . . 36
„ IIa .................. 32
„ Ild................... 35
„ llo.................. 32
„ la ...... ............. 33
„ Id .................. 36
„I« .................. 36
„ Vorklasse a ................ 35
„ Vorklasse d ................ 44
„ Vorklasse « ................ 31 513

Zusammen 605



10

D a r unter:

Evangelische ................. 486
Aatholiken .................. 75
Israeliten.................. 44
Sonst einer Aonfejsion .............. — 605

Aus der Stadt Heilbronn............. 399
Auswärtige................. 206 605

Im Umkreis wohnende Schüler........... 155
württemberger, welche in Heilbronn Aost und Wohnung haben 46
Nichtwürttemberger .............. . 12

Im herbst 1903 erhielten 37, im Frühjahr 1904 4 Schüler der Gberrealschulc Diplome,
die zum einjährig-freiwilligen Militärdienst berechtigen.

Vas Reifezeugnis wurde im herbst 1903 von IN Schülern erworben.

Verzeichnis
der an der Oberrealschuletzeilbronn im schuljahr M3-MH eingeführten Lehrmittel.

V ein erklingen i ') Frühere Auflagen als die im Verzeichnis angegebenen können nicht zugelassen werden.
^) v, bedeutet vorklnsse,
2) In «lasse I wird im öchuljahr i/Ml/u^ das deutsche Lesebuch für die höheren Zchuleu

Württembergs II, Vand, Neuauflage von IY04, eingeführt,
') Die Vücher für deutsche, französische und englische Lektüre in den «lassen VI— IX sind

häusigem Wechsel unterworfen und werden zn Anfang des Schuljahrs bekannt gemacht.

Unterrichts-
gegenständ

U. i t c l des Vuches «lasse n

5pruch- und Liederbuch für die cvang 5chulen
V, I II III IV

Vacmeister, Vibliscke Geschickte ...... V, I II

Religion Viblisches Lesebuch für die evang, schulen, (amt- _ _ III IV V
Lohniann, «irchengeschichte, (Neue Aufl, von

Netoliczka) ............ VI
Wurster, Christliche Glaubens- und Sittenlehre VII VIII IX

Deutsches Lesebuch für die Latein- und Realsch,
württ, I, Vand, (Neuaust, von lynZ) , , . v.

Deutsckes Lesebuch für die Latein- und Realsch,
württb,, I, Vand, (alte Aufl,)...... __ 12)

Deutsch . . .
Deutsches Lesebuck sür die Latein- und Realsch,

württ,, II, Vand, lalte Auflage)..... ^ II III
Deutsches Lesebuch sür die Latein- und Realsch,

württ,, III, Vand, (alte Auf!,)..... IV V
Regeln für die deutsche Rechtschreibung, (Neu¬

druck von !>)!>4) , , , ..... N I II III IV V !

vöhringer, deutsches Rechtschrcib- u. Aufsatzbuch,
11, Kurs........... V,
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Unterrichts-
gegenstand Titel des Vuches «lassen

Auer, Schulgrammatik der deutschen Sprache I II III IV V
— — ^ — — — VI

Deutsch . , . Göthe, Hermann und Dorothea.....
„ Gedichte und Götz von Verlichingen, ,

VII
VIII
VIII

IX
IX

Schreiben . . v. I

Singen. . . . n I II III

Plötz.Uares, «LIementarbuch, Ausg. H., (5, Aufl,) l
„ „ Schulgrammatik in kurier Fassung,
(3, Aufl,)..... ,,,',,,, — II III IV V VI

— I — VII VIII IX
Platz, Lese- und Übungsbuch, I, Teil, (4, Auf!,) __ III

II, „ (2, „ . — ^ — — — IV V
plötz, I^Let,nre8 onc>,8iß8,(Ausg, von 58Y8 an) , ^ .._ — — — V VI

FlMlMsch, - Platz, Übungen Zur französischen Syntar , , . — — — — — " VI VII

Schmitz, deutsch-franz, Phraseologie ..... — — _,_ — ^ — VII VIII IX
— — ^ — VI

— ^ — — — — ^ VI
— ^ — " — VII

OsnvrsL äe ?ranyoiZ Loppö«, (Gärtner, Verlin) ^ ^ ^ — — — — VII

llauäet,, 1»,rt»,rin äo ^llraLeon, (Renger, Leipzig) — — — " — — — VIII IX

NoliKrs, I^s Illrlntte, (l)elhagen und Riasing) , ^ — ^- — — ^ — — VIII IX

Für die Komposition-, Schiller, dreißig), Krieg , — ^ — — — — VIII IX

plate, Lehrgang, I, Teil, (75, Aufl,) , , , , — — — — IV V VI

Petry, die wichtigsten Regeln der engl, Santax,
(5, Aufl,)............. _ VI VII VIII IX

Lüdecking, Lesebuch, I, Teil, (55, Aufl,) , , , — — — — — — VI

Sonnenburg, Übungsbuch, II, Teil, (2, Aufl,) , — — — — — — — VII VIII IX
Englisch. , . Klon, ItiL littls I_,c,ncluner....... — — — — — — — VII VIII IX

Smith, H Irix to LnZI«,nä, (Gärtner, Verlin) , — — — ^ — — — VII

I^onZIello^v, VvllnZLliuß, (velhagen und Klasing) — ^ ^ — — — — — VIII IX
Dickens, 8KstenV8, (Renger, Leipzig) , , , , — — — ^ — — — — VIII IX
Für die Komposition: Schiller, Abfall der Nieder»

lande........ —
II III IV V

— — VIII IX

Dietlein, Weltgeschichte, (Z, Aufl,).....
Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte an

den unternKlassend,3atein-u,Realsch,,(?, Aufl,) II III IV V

Geschichte , , Kleemann, Geschichte von Württemberg , , , — — ^ _ — V
Vrettschneider, Geschichte des Altertums , , , — — — — — VI '
Egelhaaf, Grundzüge, II, Teil ,,,,,, — — — — — ' VlI

» HI-........ — — — — — ' VIII IX
Putzgel, Historischer Scbulatlas...... — — — — - VII VIII IX

Kapsf, Landeskunde des Königreichs Württemberg — I
Seytter, Schulkarte von Württemberg , , , , ^ I

Erdkunde. , Pütz-Vehr, Leitfadend, vergl, Erdbeschr,, (2^. Aufi,)
Schulatlas von Viercke-Gäbler oder Lichtenstern

I II III IV V

— I II III IV V VI! VII
Rasche, Kleine Handelsgeographie..... VI
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Unterricht«-
gegenständ

Titel des Ruches «lassen

zm»l-
beschreiliiiilg

Ucchoen, , .

Algebra . ^

Niedere j
AnnIWü 1
Höhere >

Ana!l)j!« >
Lincarzrichnen

Gcomelrie. .!

Stereometrie.
Tligonomcllie
u.mlltliGellgr.
Z>»rft Eeomellie

M'M - - j
Chemie . . .!

Phll. Propilll.

Vänitz, Leitfaden der Zoologie, (L, Aust,) , ,
„ Votanik, (5, „ ) , ,

Vraun«, Mineralogie, (5a,nmlung Göschen) , ,
FraaZ, Geologie in furzer Fassung (Zammlung

vöhringer, Rechenschule, 2, Vändchen, (z, Aufl,)

5tockmayer-Thomaß, Aufgaben, 2, Vändchen,
('. Aufl.)............,

5tockmayer-Fetscher, Aufgaben, ^, Vändchen,
(8, Aufl, für Realschulen).......

Itockmaver-Fetscher, Aufgaben, Z, Vändchen,
(n, Aufl, für Realschulen).......

Ztockmayer-Fetscher, Aufgaben, 6, Vändchen,
(?, Aufl, für Realschulen) ,,,,,,,

Vardey-f>ietzker, Aufgabensaninilung für Algebra
Müller, vierstellige Logarithmentafeln , , , ,

MartuZ, Mathematische Aufgaben.....
wittstein, fünfstellige Logarithmentafeln , , ,

Dölv, Aufgaben zur Differential- und Integral¬
rechnung , , ^ ..........

Reißbrett und Reißzeug...... ! , ,

° 5picker, Lehrbuch der ebenen Geometrie, Aus¬
gabe H., (22, Aufl,)...........

lange, synthetische Geometrie der Kegelschnitte

Rommerell-Hauck, Lehrbuch, (2, Aufl,) , , , ,

Hofmann, Grundriß der math, Geographie , ,

Gugler, Lehrbuch ,° ...... , , , ,

waeber, Leitfaden der j?hvsik......,
Aovve, Anfangsgründe der Physik , , , , ,

waeber, Leitfaden der Chemie......
Lipo, Lehrbuch der Chemie und Mineralogie

Elsenhans, f>syckologie und Logik.....

0,

l

I

—

II

III
III

III

IV
IV

IV

IV

IV

V
V

V

V

V

VI

VI

VI

VI

VI

VI

VII
VII

VII

VII

VII
VII

VII

VII

VIII
VII s

VIII

VIII
VIII

VIII

VIII

VIII

VIll

IX

IX

IX
IX

IX

IX

IX

IX

IX

IX

IX

empfohlen -
Nachstehende französische und englische Wörterbücher werden den 5chülern der Vberklassen zu Anschaffung

32ch5°V!!l2tte, Wörterbuch der französischen und deutschen Lprache, Hand- und
Schul-Ausgabe, Teil I und ll in 1 Vd, geb, 15 Mk,, einzeln geb, n, 8 Mk,

!>Iuret^3i>Näes5, Wörterbuch der englischen und deutschen Sprache, Hand- und
5chul-Ausgabe, Teil I und II in 1 Vd, geb, 15 Mk,, einzeln geb, ü 8 Mk,
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behandelte LehrgegenMnde.
Anmerkung: Her Unterricht in den Fächern, bei welchen kein Tebrer genannt ist,

wurde vom betreffenden Klassenlehrer erteilt.

^. Unterklassen, lMKIazze unll Illlazse l.j

vorllasse.
Alassenlehrcr von Vorklasse 2: Reallchrcr Vöhringer.

„ „ „ b: Hilfslehrer Schäfer.
„ „ ,, c: „ Eggler.

NeligisN. 2 Stunden. Erklären und Memorieren der vorgeschriebenen wieder und Sprüche;
Biblische Geschichte nach Vacmeister, Altes Testament No. 1—4, 6, 7, U, 10,
12, 14—18; Neues Testament Nr. 1-6, 13, 15—18, 22, 34—3«.

Deutsch. 8 Stunden, leseübungen im Lesebuch, I. Vand (Neuaustage von IU03); Rle
morieren kleinerer Gedichte. — Rechtschreibübungen nach „Vöhringer, Aurs >I".
Sprachlehre: Hauptwort, Geschlechtswort, Eigenschaftswort und Zeitwort mit
vollständiger Abwandlung, persönliches Fürwort. Einfacher Satz.

Nechnen. 6 Stunden. Vic vier Grundrechnungsarten mit unbenannten Zahlen; zusammen¬
gesetzte Beispiele über die Grundrechnungsarten. Rcchenschule von vohringer,
2. Vändchen. Abwechslung zwischen mündlichem und schriftlichem Rechnen,
leichtere Übungen mit benannten Zahlen.

Naturbeschreibung. 2 Stundcn.Veschreibung einiger Tiere, Pflanzen und Mineralien. Behandlung
von geeigneten lesebuchabschnitten,

schreiben. 3 Stunden. Das kleine und große deutsche und lateinische Alphabet, nach dem
Normalalphabet für württembergischeSchulanstalten. Zusammenhängende Übungen
nach den Vorlagen von hartmann.

singen. 1 Stunde. 10 Thoräle, 10 einstimmige wieder. Einfache methodische Übungen.

Religion.

«lasse l.
"Klassenlehrervon 1a: Reallehrer Ancile.

„ „ Id: „ Aberle.
„ „ Ici ,, Vehringer.

2 Stunden. Erklären und Memorieren der vorgeschriebenen lieber und Sprüche,
Wiederholung des früher gelernten Memorierstoffs. — Biblische Geschichte des
Neuen Testaments nach Vacmeister.
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Velltsch. 5 Stunden. Lefeübungcn im Lesebuch,I. Vand, Seite 27—43 und Seite 128—240,
nüt sachlichenund sprachlichenErläuterungen und mit Sprechübungen. — Memo¬
rieren und Vortrag von Gedichten. — Rechtschreibübungcn. — Sprachlehre nach
der Schulgrammatik von Auer: Aus der Wortformenlehre Aap. 1—8 das
wichtigste und aus der Satzlehre Aap. 1 und 2.

Französisch. 8 Stunden. Plötz-Aares. Ausgabe ^., Lekt. 23—52.

Erdkunde. 2 Stunden. Vas Gberamt Heilbronn; Württemberg nach „Aapff"; Grund¬
begriffe der physikalischenGeographie nach Oütz-Vehr, pa^. 1 -^20 das wichtigste.

Rechnen. 5 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Vorklasse, Einübung der Division
mit größeren Zahlen; die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten
Zahlen, mündlich und schriftlich. Aufgabensammlung von vöhringer, III. Vändch.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. 2 Mineralien, 7 Tiere, 7 pflanzen. Wiederholung des Stoffes der
Vorklasse.

schreiben. 2 Stunden. Das kleine und das große deutsche und lateinischeAlphabet. Zusammen-
hängende Übungen nach Vorlagen von Hartmann.

singen. I Stunde. 12 Choräle, 16 einstimmige Lieder. Einfache methodische Übungen.
— Oberlehrer Wagner in la und Id, Hilfslehrer Schäfer in Ic.

TMNeN. 1 Stunde. Hilfslehrer Eggler.

i

L. Mittelklassen (H-V).

«lasse n.
Alassenlehrer von IIa: Gberreallehrer hole.

„ ,, üb: „ Aröner.
„ „ Hc: Hilfslehrer Vachteler.

Religion. 2 Stunden. Memorieren der vorgeschriebenenSprüche und Lieder, Wiederholung
des früher gelernten Memorierstoffs. — Viblische Geschichte des Alten Testaments
nach Va<7meister.

Deutsch. 4 Stunden. Leseübungen im Lesebuch, I I. vand. Gedichte und Orosastücke mit
sachlichenund sprachlichen Erläuterungen. — Rechtschreibübungen. — Vortrag
von Gedichten, — Auer, Schulgrammatik: Erweiterung des Lehrstoffs der Vor¬
klasse und der Rlasse I und das wichtigste aus den W 76, 78, 79—85, 97, 99.
— Aleine Aufsätze: Beschreibungen und Erzählungen (Reproduktionen).

Französisch. 8 Stunden. Olötz-Aares, Schulgrammatik Lekt. 1—20. Sprechübungen nach Rufer
«ec parr,; ll. 63.

Geschichte. 2 Stunden. Geschichteder orientalischen Völker, griechische und römische Geschichte,
nach Vietlein ^ 1—39. Memorieren der Zeittafeln.

j
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Erdkunde. 2 stunden, Übersicht über die Vzeane und die Weltteile nach wagrechlcr und
senkrechter Gliederung; physikalische Geographie von Deutschland. Pütz-Bchr
92^. 16-80.

ttechnen. 5 Stunden. Wiederholung der 4 Grundrechnungsarten mit unbenannten und
benannten Zahlen. Sodann die gemeinen Brüche und die Dezimalbrüche - nach
Stockmayer-Thomaß, III. Bändchen. Übungen im Aopfrechnen.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. 2 Mineralien, 7 Tiere und 7 pflanzen. Wiederholung des Stoffs
von Alasse I.

schreiben. 2 Stunden. Übungen in deutscher und lateinischer Schrift. — Tott in IIa,
Scholl bezw. Ruez in IIb, Bachteler in Ilc.

singen. 1 Stunde. 18 Choräle und 16 einstimmige wieder aus Grafs Schulliederbuch.—
Elser in II2 und IIb, Vachteler in II c.

Turnen. Ini Winter 2, im Sommer 3 Stunden. — l. Stufe nach der Stoffverteilung in
Prof. Dr. G. H. Jägers neuer Turnschule. — Elser in IIa, Hohenacker
in IIb und 11c.

!

«lasse Ili.
Alassenlehrer von III2: Vberreallehrer Seybold.

„ „ Illb: „ Seefried.
NeligisN. 2 Stunden. Memorieren: Wiederholung der vorgeschriebenenwieder und Sprüche;

neu: Aatechisnnis. — Biblisches Lesebuch: Ausgewählte Abschnitte aus den vier
Evangelien. — Uauffmann in lila, Schäfer in Illb.

Deutsch. 4 Stunden. Ceseübungen im Lesebuch, I I. Vand, Gedichte und prosaische Stücke
mit sachlichenund sprachlichen Erläuterungen und mit Verwertung des Gelesenen
zu mündlichen und schriftlichenÜbungen. — Vortrag von Gedichten. — Recht¬
schreibübungen. — Sprachlehre nach Auer: Wiederholung der U 1—5^ und
79—100, neu: die ^ i()l-_it)9. — Aufsätze: Beschreibungen und Erzählungen
(Reproduktionen).

französisch. 8 Stunden. Olötz-Aares, Schulgrammatit, Wiederholung von 6ekt. 1—20, neu:
Tekt. 21—43. wöchentlich 2 Stunden Exposition in plötz, 3ese- und Übungs¬
buch, I. Teil. Uo. 61—81.

Geschichte. 2 Stunden. Aurze Wiederholung der griechischenund römischen Geschichte.Vceu:
Dietlein ^ 40—93, ^Nittelalter, Menwrieren der Zeittafeln.

Erstünde. 2 Stunden, politische Geographie von Deutschland; physikalische Geographie von
Europa; die europäischen Mittelmeerländer, Pütz-Vehr, p2^. 60—106. Wieder¬
holung von Württemberg, — l)ole in Illb.

Nechnen. 4 Stunden. Wiederholung und Erweiterung der Tehre von den geineinen und
Dezimalbrüchen. Die Schlußrechnung. Ausgaben aus der Teilungs-, Vrozent-
und Zinsrechnung. Rechnen mit aliquoten Teilen. Übungen im Kopfrechnen.
Nach Stockmaver-Fetscher, IV. Bändchen.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Im Winter: Zoologie nach Vänitz, Leitfaden, Aursus 1-IV.
(Säugetiere und Vögel). — Im Sommer: Botanik nach Vänitz,^ Leitfaden der
Botanik, Aurfus I und II. — Aröner in Illb.
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Freihandzeichnen 3 Stunden. Übungen im Zeichnen gerader Linien; deren Zusammensetzung zu
geometrischen Figuren; Erklärung der elementaren geometrischen Formen und
Figuren: Vogenlinien, Areise. Vis hierher Masscnunterricht mit Vorzeichncn an
der Wandtafel. Zeichnen einfacher, aus geraden und Bogenlinien zusammen¬
gesetzter, ornamentaler Grundformen, Blätter, Rosetten u. s. w., nach Wandtafel-
vorlagen von Aolb und Gnant; einfachere Vrnamente. — Stahl.

schreiben. 1 Stunde. Einübung des deutschenund lateinischen Alphabets. — Wagner.
singen. 1 Stunde. 15 einstimmige (Choräle und etwa'10 zweistimmige wieder. — Elser.
Turnen. Im Winter 2, im Sommer 3 Stunden. II. Stufe nach der Stoffverteilung in

vrof. Dr. V. 1). Jägers neuer Turnschule. — Hohenacker.

Neligion.

Veutsch.

Französisch.

Englisch.

Geschichte.

Erdkunde.

Nechnen.

Geometrie.

«lasse lv.
Klassenlehrer von IV2: Professor Vöhringer.

„ „ IVb: Oberreallehrer Aauffmann.
2 Stunden (im Winter gemeinschaftlich, im Sommer getrennt). Memorieren:
Wiederholung der vorgeschriebenen wieder und Sprüche und des Aatechismus,
Hauptstück II, III und IV bis zur Erklärung des 10. Gebots einschließlich; neu:
4 wieder. Vibelknnde: Altes Testament. — Stadtvikar Iäckh. Im Sonnner
Stadtpfarrer Huber an IV 2.
3 Stunden, Teseübungcn im Lesebuch, III. Vand, mit sachlichenund sprachlichen
Erläuterungen. — Vortrag von Gedichten. — Deutsche Grammatik nach Auer:
Wiederholung der HH 101 — 109, neu: die ^ 110 und 111. — Aufsätze erzählen¬
den und beschreibendenInhalts.
6 Stunden. f)Iötz°Aares, Schulgrammatik, 3ekt. 44—63. — wöchentlich 2 Stunden
Exposition in dem 3ese° und Übungsbuch von Vlotz, II. Teil.
4 Stunden. Lehrgang der englischen Sprache von Vlate, Elementarstufe, Cekt. 1—37.
Einige zusammenhängende Stücke aus den Nummern 1 —15 des Lesebuchs.

von 1517-1786, nach Dietlein W 94—130. Memorieren der2 stunden.
Zeittafeln.
2 Stunden. Die europäischen Staaten außer Deutschland und den Mittelmeer¬
ländern nach Oütz-Vehr H 39 — 54.
4 Stunden. Verhältnisrechnung nach Stockmayer-Fetscher, V. Vändchen nitt An¬
wendung derselben auf Gewinn- und Verlust-, Vrozent-, Zins-, Diskonto-, Gesell-
schafts-, Teilungs- und Mischungsrechnung. Zusammengesetzte Bruchrechnungen.
— Übungen im Aopfrechnen.
3 Stunden. Spieler, Abschnitt I — IV, init Auslassung einer Anzahl schwierigerer
Paragraphen, leichtere Übungsaufgaben.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Im Winter: Reptilien, Fische und Gliedertiere. — Im Sommer:
Wiederholung des wichtigsten über die äußeren f)flanzenorgane sowie des 3inne°
schen Systems. Natürliches System; die wichtigsten Familien der Dikotyledonen.
— Seybold in IVb.
2 Stunden. Übungen im Gebrauch von Lineal, Winkeldreieck,Zirkel und Reißfeder.

Einfache Vrnamente mit Geraden und Rreisen. Nach eigenem Lehrgang. Stahl.
Linearzeichnen.



17

Freihandzeichnen. 2 Stunden. Zeichnen nach getrockneten Oflanzenteilen. Einfache Modelle im
Hinriß mit Schlagschatten. Anfang im persp. Aörperzeichnen nach Modellen von
Högg und Schirmer. — Anwendung des Pinsels. — Stahl.

Turnen. Im Winter je 2 Stunden, im Sommer je 3 Stunden. III. Stufe nach der Stoff¬
verteilung in f)rof. Dr. G H. Jägers neuer Turnschule. — Hohcnacker.

Stenographie. 2 Stunden. (Fakultativ, gemeinsam mit V.) Anfangskurs. — Deines.

«lasse V.
Alassenlehrer an Va: Professor Binder.

„ „ Vdi Professor Thomaß.
NeligiON. 2 Stunden (gemeinschaftlich.) Bibelkundc: Vie Apostelgeschichte und die Vriefe des

Neuen Testaments. — Stadtpfarrer Vregizer.
Veutsch. 3 Stunden. Leseübungen im Lesebuch. III. Band. Übungen im Vortrag. —

Sprachlehre nach Auer: Wiederholung der §§ 86—100 und 104—111; neu: die
§§ 101—103, 112—116, sowie die Verslehre. Übungen im grammatischen Zer¬
gliedern an Stücken des Lesebuchs. — Jährlich 12 Aufsätze.

Französisch. 6 Stunden. Plötz-Aares, Schulgrammatik, Lekt. 64-72, und Wiederholung der
ganzen Schulgrammatik. — Wöchentlich 3 Stunden Exposition aus „I^oture»
Ll^oi8i6F" von Dr. Aarl f)lötz.

Englisch. 4 Stunden. Lehrgang der englischen Sprache von f)late, Elementarstufe, Lekt. 35
bis 63. Mündliche Exposition einer Anzahl Lesestücke und Vriefe aus den: Anhang.

Geschichte. 2 Stunden, vom Jahr 1756 — 1870, nach Vietlein, W 129—150. Memorieren
der Zeittafeln. Übersicht über die GeschichteWürttembergs.

Erdkunde. 2 Stunden. Einleitung in die mathematische Geographie. Geographie der vier
Weltteile außer Europa; nach Pütz-Behr, M 1^?, 8s 45-58, M 77—81,
Wiederholung der M 16—44.

Rechnen. 3 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Alasse IV, Abschluß der bürgerlichen
Rechnungsarten, Reesischer Satz nach Stockmayer-Fetscher, VI. Bändchen. Ausziehen
der Quadratwurzel. Übungen im Aopfrechnen.

Geometrie. 3 Stunden. Spieler, Abschnitt VI, M 122—129, Abschnitt VIII— Xlll, mit Aus¬
lassung einiger Paragraphen; Übungsaufgaben aus Abschnitt V, teils mündlich,
teils schriftlich. Wiederholung des Lehrstoffs von Alasse IV.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. In: Winter: Mineralogie nach dem Leitsaden von Vail. — Im
Sommer Botanik. Das natürliche System mit besonderer Berücksichtigung der
Monokotyledonen und Aryptogamen. — Ausländische Kulturpflanzen. — Strobel.

Linearzeichnen. 2 Stunden. Ausführung geometrischerKonstruktionen und geometrischerGrnamente.
Eigener Lehrgang. — Stahl.

Freihandzeichnen. 3 Stunden. Umrisse nach schwierigerenGipsmodellen; Schattieren derselben mit
Stift oder Vinsel; Fortsetzung im perspektivischenAörperzeichnen nach Modellen
aller Art; Gegenstände des täglichen Gebrauchs werden von geübten Schülern
gezeichnetund in Farbe gesetzt. — Stahl.
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Turnen,

stenographie.

Im Winter 2, im Sommer 3 Stunden (gemeinschaftlich.) IV. Stufe nach der Stoff¬
verteilung in Professor Dr. G. l). Jägers neuer Turnschule. — l)ohenacker.
2 stunden. (Fakultativ, gemeinfam nnt >^.) — Anfangskurs. — Deines.

Ueligion.

Deutsch.

zranzöfisch.

Englisch.

Geschichte.
Erdkunde.

Algebra.

Geometrie.

stereometrie.

Physik.

Chemie.

Linearzeichnen.

c. 0berl«en. (Vl-iX).

«lasse vi».
Klassenlehrer: Professor Vraun.

2 stunden, gemeinschaftlich mit Vlb. Kirchengeschichtenach dein Lehrbuch von
Tohmann. — Stadtpfarrer weit vre cht.
3 Stunden. Kurze Einleitung in die deutsche Literatur. Schillers 3eben und
Werke. Gelesen wurden die wichtigsten Gedichte, Vraut von Messina, wilhelni
Tell. — Grundzüge der Poetik. Übungen im Disponieren und freien Vortrag.
IN Aussätze. — Weber.
5 Stunden. Mündliche Komposition aus f)lötz, „Übungen zur Syntax", wöchent¬
lich eine schriftliche Übersetzung. Exposition aus Vlötz, I,8ewre8 euoisiß»; Töpffer:
Xouvelles ^LnsvoisL».Vlötz'schcSchulgramniatik. — Exzeptionen. — Diktate. —
Sprechübungen nach Krön, 1^6 z>ytit l^llrisiLn. — Vraun.
4 Stunden. f)late Lehrgang), 3ekt. 60 bis Schluß und die wichtigsten Kapitel
aus Vetry, Syntax. Mündliche Erpositionen aus Tüdeckings Lesebuch, wöchenlich
eine sä)riftliche Koniposition. — Diktate. — Sprechübungen. — Vraun.
2 Stunden. Geschichte des Altertums, nach Vrettschneider. — Weber.
2 Stunden, Natur-, Vroduktions- und Verkehrsverhältnisse der wirtschaftlich be¬
deutendsten Tänder. — Schaufler.
3 Stunden. Buchstabenrechnung bis zu den Votenzen und wurzeln. Gleichungen
des ersten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, mit unbenannten und
benannten Zahlen. Vardey, Abschnitt I — IX; XI—XV mit Ausnahme der
schwierigeren Aufgaben; XX; XXII—XXIV. — Schaufler.
2 Stunden. Spieler, Wiederholung von Abschnitt VI— XIII. Ferner mündliche
und zum Teil schriftliche Vearbeitung der zahlreichen Übungen zu den erwähnten
Abschnitten. — Schaufler.
2 Stunden. Die Sätze über Gerade und Ebenen im Raum, Volyeder und Kugel,
nach dem Tehrbuch von Kommerell-Hauck, I. und III. Vuch. Verechnungsaufgaben
aus Vuch III. — Strobel.
2 Stunden. Die wichtigsten Naturerscheinungen und Naturgesetze aus den ver¬
schiedenen Kapiteln der Physik mit passenden Versuchen. — Vaisch.
1 Stunde. Die wichtigsten Elemente, Säuren, Vasen und Salze aus der anorganischen
Chemie mit passenden Versuchen. — Vaisch.
2 Stunden. Kompliziertere Konstruktionen aus dem Gebiete der Geometrie, nament¬
lich Kreisberührungen; Konstruktion der Kegelabschnitte; Spirallinien, Zykloiden
und andere Kurven. — Gotische und maurische Maßwerke. -- Stahl.



Freihandzeichnen. 8 stunden. Zeichnen nach ornamentalen Gipsmodellen, mit Schattenangabe.
Zeichnen nach Naturblättern. — Eberbach.

Turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit Vld. V. Stufe nach der Stoffverteilung in Orof.
Dr. V. H. Jägers neuer Curnschule. — Hohenacker

stenographie. 1 Stunde, fakultativ. Fortbildungskurs. Gemeinschaftlichmit VId. — Deines.

Religion.
Veutsch.

Franzsfisch.
Englisch.
Geschichte.
Erdkunde.
Algebra.
Geometrie.
stereometrie.
Physik.
Chemie.
Nnearzeichnen.
Freihandzeichnen

Turnen.
Stenographie.

«lasse vid.
Alassenlehrer: Professor 5 ch aufler.

2 stunden, gemeinschaftlichmit Vla,
3 stunden. Der Lehrstoff von Via, nur wurde statt „Vraut von Messina"
„Maria Stuart" gelesen, ^ Weber.
5 stunden. Der Lehrstoff von Via. — Seefried.
4 Stunden. Der Lehrstoff von Via. — Vraun.
2 Stunden. Der Lehrstoff von Via. — Weber.
2 Stunden. Der Lehrstoff von Via. — Schaufler.
3 Stunden. Der Lehrstoff von Via. — Schaufler.
2 Stunden. Der Lehrstoff von V4a, — Schaufler.
2 Stunden. Der Lehrstoff von Via,. — Schaufler.
2 Stunden. Der Lehrstoff von Via. — Vaisch.
1 Stunde. Der Lehrstoff von Via. — Vaisch.
2 Stunden, wie Via. — Stahl.

3 Stunden. Zeichnen von Grnamenten nach Gips; Schattieren mit Areidc und
1)insel. Fortsetzung des perspektivischenZeichnens nach der Natur. — Stahl.
2 Stunden, gemeinschaftlichmit Via. — l)ohenacker.
1 Stunde, fakultativ. Gemeinschaftlich mit Via. — Deines.

«lasse VII.
Alassenlehrer: Professor Weber.

Neligion. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit Viii und IX. Besprechung der Hauptpunkte der
christlichenGlaubenslehre. — Stadtpfarrer Frasch.

Veutsch. 2 Stunden. Gelesen wurden Schillers „Wallenstein-Trilogie" und Göthes „Hermann
und Dorothea". Übung im Aufsatz und Vortrag. 8 Aufsätze. — Vraun.

Französisch. 5 Stunden, 2 Stunden Romposition, 3 Stunden Exposition. Gelesen wurden:
I'adlß» <Is I^al'untaills r>ar ^.uiiertin. Osuvre» 6« I?ran«M8 Oopr^e. Mündliche
Aomposition aus Olötz, Übungen zur Syntax. Grammatikalische Repetitionen
nach <Lhrhart-jDlanck°Güntter, Syntax. Schmitz, Phraseologie. Stil- und Sprech¬
übungen, teilweise nach Aron, ie vetit, I^arisiLn. Exzeptionen und Alassenarbeitcn.
Diktate, wöchentlich eine schriftlicheArbeit. —^ Weber.
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Englisch.

Geschichte
Erdkunde.
Algebra.

3 Stunden. Exposition 1^2 Stunden: 8mitl>, ^ Irip tu NuFllliicl, — Komposition
1 Stunde: Grannnat. Repetition nach Petry, Syntax. Mündliche und schriftliche
Übersetzungaus Sonnenburg, „Übungsbuch". Diktate. Wöchentlicheine schriftliche
Übersetzung. Sprechübungen nach Aron, "Ilw litt!« I^ou6onsr. —. Vraun.
2 Stunden. Geschichte des Mittelalters, nach Egelhaaf, Grundzüge II. ^ Vraun.
1 Stunde, Die Weltteile außer Europa; deutsche Aolonien. — Schaufler.
4 Stunden. Vardey-Pietzker: Fortsetzung und Schluß der Buchstabenrechnung. —
Logarithmen. — Gleichungen des zweiten Grades mit einer und mehreren Unbe¬
kannten, mit benannten und unbenannten Zahlen. Exponentialgleichungen. —
Arithmetische und geometrische Reihen. Zinseszinsrechnung Einführung in die
Cehre der Determinanten. — Vaisch.
2 Stunden. Geometrie der Aegelschnitte nach „Dr. I. Tange, synthetischeGeo¬
metrie der Kegelschnitte". - Spieker, Abschnitt XVIII und XIX; Anwendung
der Algebra auf Geometrie. — Strobel.
3 Stunden. Wiederholung des Lehrstoffs der Alasse VI; Sphärik, Aommerell-
Hauck, 2. Vuch. Vearbeitung der Lehrsätze und Aufgaben in den Anhängen zun:
1., 2. und 3. Vuch. — VermischteAufgaben aus den Sammlungen von Martus.
— Schaufler.
1 Stunde. Goniometrie. Das rechtwinklige und das schiefwinklige Dreieck. An¬
gewandte Aufgaben. — Vaisch.

Darstellende Geometrie. 2 Stunden. Darstellung des Punkts, der geraden tinie und der Ebene.
Schnitt der Polyeder durch Ebenen und unter sich. — Nach dem Leitfaden von
Guglcr. — Strobel.

Physik. 1 Stunde. Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Aörper. — Vaisch.
Ehemie. I Stunde. Eingehende Behandlung der Metalloide/ — Vaisch.
Freihandzeichnen. 3 Stunden, Reichere und schwierigereOrnamente nach Modellen, mit Angaben

der Schatten; Fratzen nach Gipsmodellen; Pflanzenzeichnen. — Eberbach.
Turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit VIII und IX. VI. Stufe nach der Stoffverteilung

in Prof. Dr. G. H. Jägers neuer Turnschule. — Hohenacker.

Geometrie.

stereometrie.

Trigonometrie.

«lasse viil.
Alassenlehrer: Professor Strobel.

Religion. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit VII und IX.
Veutsch. 3 Stunden, gemeinfam mit IX. Gelesen wurden: Messing, Nathan der weise;

Göthe, Gedichte und Götz von Verlichingen. Grundzüge der deutschenLiteratur¬
geschichte von 1748—1832. Freie Vorträge; 8 Aufsätze. — Vraun.

Französisch. 4 Stunden, gemeinsam mit IX. Gelesen wurden: vauäst, I^rtnrm äe ^arasoon
und Noliurs, Ds l^rtulle. Übersetzung aus Schiller „Dreißigjähriger Arieg".
Repetition der Syntax; Schmitz, Phraseologie. Stil- und Sprechübungen, Diktate,
wöchentlich eine schriftlicheArbeit. — Weber.
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Geschichte.

Niedere Analyst«.

Trigonometrie.

Englisch. 3 Stunden, gemeinsam mit IX. — Exposition 2 Stunden, Gelesen wurden:
I^on^tsünvv, Nvlm°'«Iin6 und Dirlisnz, ZKstous». — Komposition 1 Stunde,
Grammat. Repetitionen. Riündliche und schriftliche Übersetzungen aus Schiller
„Abfall der Niederlande". — Diktate; wöchentlich eine schriftliche Übersetzung,
Sprechübungen nach Aron, ^ns littls I^mmoner, — Weber.
3 Stunden. Von Veginn der Neuzeit bis 1740, mit besonderer Verücksichtigung
der Aulturgeschichte; nach Egelhaaf, Grundzüge III. — Weber.

2 Stunden. Viophantischc Gleichungen; Aonibinatorik; binomischer Lehrsatz;
höhere arithnietische Reihen; kubische Gleichungen; höhere Zahlengleichungen,
trigonometrische Reihen. Interpolation. — Rlit Venützung von Vardey und
Rlartus. — Widmann.

2 Stunden. Repctition und Erweiterung der ebenen Trigonometrie; sphärische
Trigonometrie. — Vaisch,

Analytische Geometrie. 3 Stunden. Entwicklung der Gleichungen der Geraden und der Aurven
zweiten Grads; Eigenschaften dieser Aurven; Aufgaben über geometrischeGrter,
— Widmann.

Darstellende Geometrie. 4 Stunden. Projektion ebener und gewundener Aurvcn. Erzeugung und
Darstellung krummer Flächen (Zylinder- und Acgelflächcn; Drchungsstächcn,
Rückungsfiächen, Rmhüllungs- und Regelfiächen), Nach Guglcr, Lehrbuch der
defcriptivcn Geometrie, Aapitel VI und Vll. — Strobel.

Naturbeschreibung. 2 Stunden, ^nn Winter: Zoologie, Anatomie und Physiologie mit besonderer
Rücksicht auf den RIenfchen, Allgemeine Übersicht über das Tierreich. Im
Sommer: Votanik, Anatomie, Physiologie und Viologic. Nach den Leitfäden
von Vänitz. — Strobel.

Pyyfit. 2 Stunden, kehre von: Stoß; Pendel, Zentrifugalkraft, Hydrostatik, Aerostatik,
Schall. Wärme, — Vaisch.

Chemie. 1 Stunde. Die Rietalle. — Vaisch.
Freihandzeichnen. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit IX. Zeichnen nach antiken Aüpfcn, pflanzen-

zeichnen. — E b erb ach.
Turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlich mit VII und IX. — Hohenackcr.

Religion.
Veutsch.
Philosophische

Französisch.
Englisch.
Geschichte.

«lasse IX.
Klassenlehrer: Professor Vaisch.

2 Stunden, gemeinschaftlich mit VII und VIII.
8 Stunden, gemeinsam mit VIII.

Propädeutik. 2 Stunden. Die wichtigsten Fragen der empirischen Psychologie und
der Logik, nach dem kehrbuch von Elsenhans, Psychologie und kogik zur Ein¬
führung in die Philosophie, — Stadtpfarrer Frasch.
4 Stunden, I >. i/s «- vn,„ ., . ! gemeinsam mtt inassc VIII.
3 Stunden, ^
2 Stunden. Neueste Geschichtevon 1789—1871 nach Egclhaaf, Grundzüge III.
— Vraun.
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höhere Analysis. 3 stunden, Elemente der Differential' und Integralrechnung. Mit Benützung
von Dölp, Aufgaben zur Differential- und Integralrechnung, — Widmann.

Trigonometrie mit mathematischer Geographie I Stunde. Wiederholung der sphärischen Tri¬
gonometrie mit Anwendung auf mathematische Geographie, — Widmann.

Analytische Geometrie. 3 Stunden. Punkt, Ebetie, gerade Linie. Flächen zweiten Grades.
Geometrische Grter und ihre Diskussion. Mit gleichzeitiger Wiederholung und
Erweiterung des Lehrstoffs von Illasse VIII. — Widmann.

Darstellende Geometrie. 3 Stunden. Vertthrungsebenen an krummen Flächen. Schnitte solcher
Flächen durch Ebenen und gerade Linien, sowie durch krumme Flächen. Nach
Gugler, Lehrbuch der descriptiven Geometrie, Aapitel VIII — X. — Strobel.

Naturbeschreibung 2 Stunden. Mineralogie: Arystallographie, allgemeine und spezielle Mineralogie.
Geologie: Einteilung und Übersicht. — Strobel.

Physik. 2 Stunden. Licht, Wärme, Magnetismus, Elektrizität. — Vaisch.
Chemie. 1 Stunde. Die Metalle. — Vaisch.
Freihandzeichnen. 2 Stunden, gemeinsam mit VIII. Zeichnen nach antiken Aö'pfcn (Umriß und

Schattierung). — Eb erb ach.
Turnen. 2 Stunden, gemeinschaftlichmit Alasse VII und VIII. -- yohcnacker.
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cehrplan unil Verteilung äer NntemchttMliel' im bchuljahr 1903 lyo^.
Gberkl assen.

lllZzzen uns llläzzenlehser
3tunüenx2!il

Jüchen IX.
Professor

8»>sch

VIII. VII.
Professor ! Professor
Htroliel ! Melier
lZtr.) (W!,,)

Via.
Professor
ßraxn
Gr,)

VIb.
Professor
Schaufler

(Sch-)

äer fach- unä ßilss-
leliles

1. Religion 2 (Fr.) 2 (wt.)
(3Wb.)

Nelitor ülismimn (w.)
2, Deutsch 3 (Vr.) 2 (Vr.) 3 (wb.) jähere Analysis an IX 3

Analytische Geometrie
an VIII und IX . . «3, Pbi!o5opr»'5cke propääeutir! 2 (Fr.)

4. ffrIs!2ö5>5ck 4 (wb.) 5 (Wb.) 5 (Vr.) 5(5f.)
Niedere Analysis an VIII 2
Trigonometrie an IX . 1

5, Cngliscb 3 (wb.) 3 (Vr.) 4(Vr.) 4(Vr.) Zusammen 12

b, Lescbicbte 2 (Vr.) 3 (Wb.) 2 (Vr.) 2 (wb.) 2 (wb.) SiMMner Äettbrecht
7. CräKuncle 1 (5ch.) 2(5ch.) 2(5ch.) (wt.)

Religion an VI . , , 2
8. Algebra ^ (V.) , 3 (5ch.) 3(5ch.)

9. Nieäere Analvsis 2(w.) 3tÄatpf<usel'fsÄlch (Fr,)
Religion an VII—IX . 2

10. Voliere Anal^is 3(w.) Philos, Propäd, an IX 2

zusammen 4
11, Leometrie 2 (5tr.) 2 (5ch.) 2(5chy

12. 2t.ereomet.rie 3(5ch.)' 2 (Str.) 2(5ch.) Obenea». Leefsieä <Zf)
Fianzösisckan VIb .5

13. Trigonometrie 1(w.) 2(V.) 1 (V.) - --------
14. Analytische Leometrie 3(w.) 3 (W.) Xeichenlehrereverbilch

(Lb.)
1ö, varstellencle Leometrie 3(5tr.) 4(5tr.) 2 (5tr.) Freihandzeichn, an Vl lr,

VII—IX . , 8

16. Naturbeschreibung 2 (5tr.) 2(5tr.)

"2"(V^17. PKM 2(V.) 2(V.) 1 (V.) 2(V.) Professor 2t»hl (5 t)
tinearzeichnen an Via

18. 6bemie 1 (V.) 1 (V.) 1 (V.) 1 (V.) 1 (V.) und VIb .... 4
Flcihandzeich, an VIb 3

19. Hinearxeicbnen

3 (Lb.)

2 (5t.) 2 (5t.) Zusammen 7

20 f^reibanäxeicbnen 2 (Lb.) 3 (Lb.) (3 5t.)
Oberlehrer Deine« (v.)

5tenographie (fakult,)21. Hürnen 2(Y.) 2 (H-)
22. 2tenograpbie 1 fak. (V.)
^ab! äer Aocbenstunäen 35 35 34 35 35 rurnlehrer ßolienacker

Turnen an VI— IX . 42tunäen2ab! äer Klasseniebrer V. 21 Str. 21 wb.25 Vr. 25 5ch. 20
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cehrpian unll Verteilung lies llntemchtzfschesim 5chuij2hs I9i>z-i9^.
Mitte Iklasscn.

«lassen uns lllässenlehrei'

Mächer
ßindee

Vd.

Vroftssoc

IV 2.

Yr»fess»l
ßlüliinger

IVd.
Weiceall,

l>»uffmn»»

III».
Meere»».
Seiilmld

III d.
Vlieiren!!
Seefcird

IIa.
Vliene»»

IIb.
Vlicrirall.
Krmiei

II c.
Nüftltijler
ßochtelei
. w°)

1, Religion 2

6

(P)
3

N

4

2

2

, ^ 2 ^ /^^

3 3

2 sAf.)

4

2 (5chf.)

4

2

4

8

2 2

2, veutsck 4 4

3, ^r2N2ö5>5cIi s, 6 8 8 8

2

8

4, Cngliscd 4 4 4

5, 6e5ckickte 2

2

2

2

4

3

2

2 2 2 2

2

5

2

6, CröKunöe 2

4

2

4

2 (YI.)

4

2

5

2

?, rvecdnen 3

3

2 (Str.,

2 (5t.)

3

3

2 (5tr.,

2 (5t.)

5

8, Leometrie 3

9, TlIturbezcdreibung 2 (5.) 2 2 (Ar.)

3 (5t.)

' (wg.)

1 (L.)

2 (h.)

'> (l>)

2 2 2

10. l!ineI77.eick!ieii 2 (5t.)

2 (5t.)

2 (5t.)

2 (5t.) 3 (5t.)

1'(wg.) 2 (T,)

I (L,)

-------------

11, f^eidIliäxeiclmen 3 (5t.) 3(5t.)

12, Zckreibl

13, Lmgen

n 2 (5chl.)

1 (<L.)

2

1 (E-) 1

1 ^ I^upuen
im lllinter 2 ^ (Y.) 2(y.) 2 (Y.) 2 (H-)

3 (y.)

2(<3,) (2 Y.) 2 (h,)

im 5ommer 3 (h.) 3 (Y-) 3 (E.) 3 (h.) 3 (h.)

12, ätenogi-IpKie 2 (fakult< Uiv) (V.)

^ädl cler im ülintes 34

35

34 34 34 31 31 30 30

31

30

5tunäen im 3ommer 35 35 35 32 32 31 31

2tun<
;5en!edrer 23 23 26 2,! 24 23

>ci,nchl.', ,s>
Ol! VI K.)

27 27 28

Vemerkung: Die ötnnden ohne weiteren Veiscitz werden von den Klassenlehrern erteilt.
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Khsplan uns Verteilung <ler NnteMchtzfächer >m schulzahr 1903—190^.
Unterklassen.

«lallen unö lllallenlelM ^

Jacher la.

Zleul!e!<iec
ßneile

Ib.

ße»l!r>ner
Zlierle

Ic. York!. ».

ßen!Ir>irei

voslil. b.

Zchiifei (Schf.)

vorlll. c.
Hüfoleli»!

E,«!er (Eg.)

1. Religion 2

5

'8

2 2 2 2 2

2. Deutsck 5

8

5 8 8 8

3. ^rgr>2ö5!3c!

4. CröKunäe

i

2 2 2

L5. Rechnen 5 5

2

5 6 l'.

5. N2turbe5cdreibuiig 2

2

2

3

2 2

7. Zckreiben 2 2 3 3

8. 3mger> 1 (wg.)

1 (Eg.)

1 (wg.)

1 (<Lg.)

1 Ockf.) 1 1 1

9. turnen
im Lämmer 1 (<Lg.)

im Winter 1 (Eg.)

2«

2«

1 (<LZ.)

2«

2ß

1 (Eg.)

2«

2«

22 22^gt>! äer ÜIocken5tul!äeii 22

ZtunäenxIli! cler XläLLenIedrer 22 25 25>

Stunäennhl Äer fach- uns hiNzlelM!'.

5taätpf2ner psegixer (P.)
Religion cm V .......2

ztÄÄtpfÄsses ßuber l,hb.)
Religion an IV», i»> Sommer 2

2wätviK2s ZäcKH (I)
Religion an IV» u. IV !> (Sommer

nur IV!,) .......2

psofezz«r Llrobel (5t,,)
Naturbeschreibung an V , . . -I

P,ofe5z«s stahl (st.)
Zeichnen cm III — V ..... 24

(dazu an Klasse VI) ..... 7

clemenläslehser elser («.)
singen an III», IHK, II» u. III, 4

Turnen an II » Winter 2, sonnner A

OberlehsesÄÄgner (wg.)
schreiben an III» und III b , , 2

singen an I» und Id . , , , 2

OdellelisesLchöll (schl.)
schreiben an II!, .....

Oveflehsei' rott (u.,)
schreiben an II» , , , ,

Oderlehseslleine5 (D)
stenograpbie an IV und V , , 2
(dazu „ an VI) , . , . !

lumleliser tzohenacker(Y.)
Turnen an Alasse II—V

i,n Winter....... !4
iin sonnner...... 21

sda'iu an Alasse VI— IX) , . . 4
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Reifeprüfung.

Vei der im Juni und Juli abgehaltenen Reifeprüfung ist folgenden in alphabetischer
Reihenfolge aufgeführten 5chülern das Zeugnis der Reife erteilt worden:

1. Fischer, Lrnst, 5ohn des Aaufmanns in Heilbronn;

2. Foß, Wilhelm, 5ohn des 5tadtschultheißen in Niedernhall;

3. INoosbrugger, Felix, 5ohn des Architekten in Heilbronn;

4. Zchmid, Alfred, 5ohn des Aaufmanns in Heilbronn;

5. Schneider, Aarl, 5ohn der Illetzgers und Wirts in Aünzelsau;

6. winghardt, Hermann, 5ohn des Wirts in Heilbronn.

M^
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Hie feierliche HchlManölmg
wird am Lamzwg, Äen 30. Zuli, vormlttM y Uhr, inl feltl32l <ler obesreallchule niit Gesang,
Scknilervorträgen und Preisverteilung abgehalten.

Zur Teilnahnie hieran werden die königlichen und städtischen Behörden, die «Litern der
3chüler, sowie alle Freunde der Anstalt geziemend eingeladen.

Die Herbstferien beginnen MonWg, llen 1. ÜUgUtt und dauern bis ll0NNer5täg, ätN
15. September i^.

Vas neue Schuljahr beginnt freitag, sen Ib. September 190lt, mit der Prüfung der neu
angemeldeten 5chüler,

52M8wg, llen 17. September Mh, M0sgeN5 8 Uhr, wird der Unterricht in allen Alassen
seinen Anfang nehmen.

ßeilbronn, ^uli u»«4.

König!. Rektorat äer OderrealKdule
ÄläMANN.



27

wird am 5alN3t2g, ÄkN l
Schülervorträgen und f)rei

Zur Teilnahme
Schüler, sowie alle Freund

Die t)erbstferieu
15. Zeptember I90«t.

Das neue 5chuls
angemeldeten Schüler,

5am5t2g, üen 1?.
seinen Anfang nehmen,

ßeilbl'onn, ^uii i

!ttölmg
I ser oberrecillchule Nlit Gesang,

mischen Behörden, die Litern der

nd dauern bis Nonnerztag, äen

19ÜH, nnt der Prüfung der neu

der Unterricht in allen Alassen

ÄM2NN.
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